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INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser,

2012 war für Islamic Relief ein intensives 
und ereignisreiches Jahr, das uns stetig von 
neuem dazu herausforderte, auch unter 
widrigen Umständen Nothilfe zu leisten.
 Vor allem die notleidenden Syrer, die 
wegen des gewaltsamen Kon�iktes aus 
ihrer Heimat �iehen mussten, bedur�en 
auch 2012 weiterhin unserer Hilfe. So 
unterstützten wir �in Kooperation mit 
unserem weltweiten Netzwerk und auch 
Aktion Deutschland Hil� � zehntausende 
Syrer mit Lebensmittelpaketen, Non-
Food-Artikeln, Arzneimitteln und medizi-
nischer Behandlung, Schulutensilien und 
Notunterkün�en. Aber auch die Übergri�e 
und Verfolgung von Muslimen in Myanmar 
bewegte uns, Soforthilfe für die Betro�e-
nen zu leisten.
 Die von der Dürre betro�enen Men-
schen in Ost- und Westafrika benötigten 
ebenfalls weiterhin Hilfe, ebenso wie die 
Betro�enen des Tsunamis in Japan, der 
Naturkatastrophen in der Türkei, in Italien 
und Haiti und der gewaltsamen Ausschrei-
tungen im Jemen und Libyen. Ihnen stan-
den wir durch unser humanitäres Engage-
ment in ihrer Not tatkrä�ig zur Seite.
 Unsere zahlreichen Entwicklungspro-
jekte in den Bereichen Wasser, Hygiene, 
Gesundheit und Sanitär, Bildung sowie 
Einkommenssicherung haben auch 2012 
für langfristige und nachhaltige Hilfe in 
Ländern wie ˜thiopien, ˜gypten, Bang-
ladesch, China, Indonesien, Palästina und 
Sudan gesorgt. Zur Stabilisierung des 
kriegsgebeutelten Somalia und des Jemen 
unterstützt Islamic Relief dort gemeinsam 
mit The Humanitarian Forum und der 
Europäischen Kommission Projekte zur 
Stärkung der Zivilgesellscha�. Die Anzahl 
an Waisenkindern nimmt weltweit immer 
weiter zu. Deshalb hat Islamic Relief 2012 

zu einem �Jahr der Waisen� gemacht und 
vermehrt zu Patenscha�en aufgerufen. 
 Besonders viel Engagement zeigten 
deutschlandweit auch unsere Ehrenamtli-
chen � auf Informations- und Charity-Ver-
anstaltungen, bei Straßenaktion oder wäh-
rend unserer Kampagnen. Mit kreativen 
Aktivitäten wie dem Mount Everest-Chal-
lenge von einem jungen Ehepaar, leisteten 
viele großartige Beiträge zur Linderung 
von Leid durch Krieg und Armut. Die Zahl 
der ehrenamtlich tätigen Telefonseelsor-
ger bei unserem Muslimischen Seelsor-
geTelefon hat sich 2012 weiter gesteigert, 
immer mehr Anrufer greifen auf dieses 
wertvolle Angebot zurück, und auch von 
der Ö�entlichkeit erfährt der Dienst posi-
tive Resonanz. So wurde MuTeS 2012 mit 
der Berliner Tulpe ausgezeichnet.
 Bei all unseren Aktivitäten sind Koope-
rations- und Bündnispartner ebenso wie 
die Arbeit mit Jugendlichen für uns von 
besonderer Bedeutung. So engagierte sich 
Islamic Relief 2012 bei der VENRO-Kampa-
gne �Deine Stimme gegen Armut� ebenso 
wie im Bündnis Gemeinsam für Afrika bei 
einer ö�entlichen Aktion gegen Landraub, 
dem �Heldenrennen� und der Initiative 
�Stopp Armut und Hunger�. 
 Unsere für 2012 bis 2015 entwickelte 
Strategie haben wir erweitert, um lokale 
Partnerscha�en in unseren Projektländern 
zu stärken sowie die Nachhaltigkeit und 
Qualität unserer Projekte zu garantieren.
Durch unseren Finanzbericht können Sie 
transparent die Verwendung der Gelder 
nachvollziehen. 
 Wir danken allen Spendern, freiwilligen 
Helfern, Initiativen und Kooperations-
partnern für ihre wertvolle Unterstützung, 
die den Bedür�igen auf dem Weg in eine 
bessere Zukun� zugute kommt. �

Dr. Hany El-Banna
Vorsitzender des Vorstands

Tarek Abdelalem
Geschä�sführer
Islamic Relief Deutschland
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ÜBER UNS

»

Über Islamic Relief Deutschland

»

»

Wer wir sind
Islamic Relief Deutschland ist eine deutsche Nichtregierungsorganisation und wurde 
1996 in Köln gegründet. Dank des weltweiten Netzwerkes von Partner- und Projektbüros 
in mehr als 40 Ländern erreichen wir mit unseren Nothilfe- und Entwicklungsprojekten 
bedür�ige Menschen in Afrika, Asien, Nahost und Osteuropa. Die Gründungsgeschichte 
von Islamic Relief geht zurück auf das Jahr 1984 und begann mit der Hungersnot am 
Horn von Afrika. 

Was wir wollen
Inspiriert vom islamischen Glauben und geleitet von unseren Werten, erstreben wir eine 
mitfühlende, gerechte Welt, in der die Gemeinscha�en gestärkt, die sozialen Verp�ich-
tungen erfüllt sind und Menschen gemeinsam auf das Leiden anderer reagieren.

Was uns leitet
Die Bekämpfung von Armut und die Hilfe für die Bedür�igen ist im Islam ein vielfach be-
tontes Prinzip und hat einen sehr hohen Stellenwert. Sowohl das Beispiel des Propheten 
Muhammad (Allahs Segen und Frieden auf ihm) als auch der Quran sind unser Ansporn, 
an der Seite der Armen und Bedür�igen für eine gerechte und nachhaltige Entwicklung 
weltweit einzutreten. Unsere Solidarität mit den Bedür�igen und unser Au�rag erwach-
sen aus unserer religiösen Verantwortung, uns für soziale Gerechtigkeit einzusetzen.

Wo wir helfen
Gemäß unserem islamischen Glauben an die universelle Würde und den Wert allen 
menschlichen Lebens, helfen wir den Bedür�igen unabhängig von deren Hautfarbe, 
Nationalität oder Religion. Wir leisten Hilfe und Entwicklungsmaßnahmen auf mitfühlen-
de Art und mit Sensibilität für die Kulturen in den Regionen, in denen wir arbeiten. Wir 
arbeiten auch Seite an Seite mit Organisationen vor Ort, um die lokalen Gemeinscha�en 
zu stärken und den positiven Ein�uss, den wir gemeinsam ausüben können, zu erhöhen. 
Als muslimische Organisation haben wir zudem o� einen leichteren Zugang auch in 
kon�iktgeladene Regionen mit mehrheitlich muslimischer Bevölkerung. 

Was wir tun
Unsere islamischen Werte belebend, mobilisieren wir Ressourcen, gründen Partner-
scha�en und entwickeln lokale Kapazitäten. Wir befähigen Gemeinden, die Folgen von 
Katastrophen abzumildern, sich auf ihr Eintre�en vorzubereiten und unterstützen sie 
mit Nothilfe-, Schutz- und Wiederau�aumaßnahmen. Islamic Relief Deutschland fördert 
eine ganzheitliche Entwicklung, wobei wir den Schwerpunkt auf nachhaltige Lebens-
grundlagen legen. Marginalisierte und schutzlose Menschen unterstützt Islamic Relief 
Deutschland dabei, ihre Bedürfnisse zu äußern und die Ursachen der Armut zu benen-
nen. �

ÜBER UNS

Struktur und Organigramm

»

»

Projektbüros
Afghanistan
˜gypten
Albanien
˜thiopien
Bangladesch
Bosnien
China
Haiti
Indien
Indonesien
Irak
Jemen
Jordanien
Kenia
Kosovo
Libanon
Libyen
Malawi
Mali
Niger
Pakistan
Palästina
Somalia
Sri Lanka
Sudan
Tschad
Tschetschenien
Tunesien

Partnerbüros
Australien
Belgien
Großbritannien
Italien
Kanada
Malaysia
Mauritius
Niederlande
Schweden
Schweiz
Südafrika
USA

www.islamicrelief.de/
ueber-uns/wer-wir-sind/
unsere-satzung

Komitee der Geschäftsführung
Tarek Abdelalem • Nuri Köseli • Jana Wiesenthal • Johanna Wögerer-Atassi • Sabrina Khan

Vorstand 
Dr. Hany El Banna (Vorsitzender) • Dr. Usama Al-Sibai (stellv. Vorsitzender) • Dr. Almoutaz Tayara (Schatzmeister) • Heshmat Khalifa • Dr. Hossam Said

Institutionelle Beziehungen & 
Programme

Sabrina Khan • Assistenz: Simone Walter

Community Fundraising
Nuri Köseli

Marketing
Jana Wiesenthal

Assistenz: Hilal Kaleli

 
Administration
Tarek Abdelalem

Projektcontrolling
Mourad Chigri

Entwicklungsprojekte
Sevda Simsek

Niederlassung
Essen: Cemalettin Yasar

Niederlassung
München: Amin Hasanein

Niederlassung
Berlin: Sevgi Kulanoglu

Niederlassung
Köln: Erdin Kadunic

Service und 
Spenderbetreuung
Hanane Mazmizi

Redaktion
Yasin Alder

Waisen
Hacer Bakici-Yilmaz

Online Fundraising
Anes Sabitovic

Finanzen
Hamza Abdrabbou

IT
Aixistance

Human Resources
Marie-Christin Rufert

Logistik & Einkauf
Büroverwaltung

Jacuad Rahi • Bircan Altun

Mitgliederversammlung Stand: September 2013

Geschäftsführer 

Tarek Abdelalem • Assistenz: Marie-Christin Rufert

MuTeS-Projekt
Mohammad Imran Sagir

Presse & Öffentlichkeitsarbeit 
Nuri Köseli

Strategieentwicklung
Johanna Wögerer-Atassi

Kampagnen
Ayse Türe

Unternehmenskooperationen 
und Ehrenamtliche

Qualitäts-
management

N.N.

Islamic Relief Deutschland gliedert sich in zwei ehrenamtlich und unentgeltlich tätige 
Ausschüsse � den Vorstand und die Mitgliederversammlung. Das operative Tagesge-
schä� obliegt dem Geschä�sführer und dem Geschä�sführungskomitee. Die Mitglie-
derversammlung wählt den Vorstand und entscheidet über die Grundzüge der Pro-
grammarbeit und die strategische Ausrichtung, entlastet den Vorstand und beschließt 
Satzungsänderungen. 

Der Vorstand von Islamic Relief Deutschland besteht aus fünf Personen, dem Vorstands-
vorsitzenden Dr. Hany El Banna, dem stellvertretenden Vorsitzenden Dr. Usama Al-Sibai, 
dem Schatzmeister Dr. Almoutaz Tayara und den Beisitzern Heshmat Khalifa und Dr. Said 
Hossam. Der Vorstand wird von der Generalversammlung mit einfacher Mehrheit der 
anwesenden ordentlichen Mitglieder gewählt. Die wichtigsten Funktionen des Vorstands 
sind die Verkörperung strategischer Führungsqualitäten und Richtungsweisungen, die 
Formulierung von Strategien, die Überwachung von Leistungen und die Ermutigung zu 
Erneuerungen. Der Vorstand genehmigt das Jahresbudget und wertet Leistungen im 
Vergleich zur Zielsetzung aus.

Der Geschä�sführer hat den Vorsitz über alle Tre�en und die Organisation des Komitees 
der Geschä�sführung. Er ist für die Verwaltung der Organisation in Übereinstimmung mit 
ihren Grundsätzen zuständig. Er berät und führt das Komitee der Geschä�sführung und 
alle seine Mitglieder in ihren Aufgaben. 
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ÜBER UNS

Gemeinsam mehr erreichen � 
Unsere Kooperationen

ÜBER UNS

Wir sind der Überzeugung, dass durch eine Bündelung der Krä�e unterschiedlicher Ak-
teure eine bessere Hilfe gewährleistet werden kann. Dabei ist es nicht nur wichtig, durch 
gemeinsame Ziele und Schwerpunkte längerfristige Kooperationen einzugehen, sondern 
es gilt, sich auch durch Unterschiede zu ergänzen. Dies gilt sowohl für die Projektarbeit 
an sich, als auch für die entwicklungspolitische Anwaltscha�. Daher engagiert sich Isla-
mic Relief Deutschland in folgenden Netzwerken und Bündnissen:

Islamic Relief Deutschland hat sich der Initiative Transparente Zivilgesellscha� ange-
schlossen. Die Initiative richtet sich an alle gemeinnützigen Organisationen in Deutsch-
land, die durch ihre freiwillige Teilnahme ein Zeichen zu mehr Transparenz in Bezug auf 
ihre Ziele, Struktur und Finanzierung setzen wollen.

Islamic Relief Deutschland ist Mitglied von VENRO, dem Dachverband Entwicklungspoli-
tik deutscher Nichtregierungsorganisationen. VENRO arbeitet in den Bereichen Entwick-
lungspolitik, humanitäre Hilfe und Interessenvertretung des gemeinnützigen Sektors. Zu 
den Mitgliedern gehören rund 100 deutsche Nichtregierungsorganisationen.
 Das VENRO-Projekt �Deine Stimme gegen Armut� ist die deutsche Plattform des 
�Global Call to Action Against Poverty� (GCAP), einer internationalen Kampagne, in der 
sich Organisationen, Vereine, Religionsgemeinscha�en, Gewerkscha�en und Einzelper-
sonen in mehr als 100 Ländern für ein Ende der Armut engagieren. Auch Islamic Relief 
Deutschland beteiligt sich an der Kampagne.

Islamic Relief Deutschland ist Mitglied von Aktion Deutschland Hil�, einem Bündnis ver-
schiedener Organisationen, die bei großen Katastrophen ihre Kapazitäten bündeln und 
Hilfseinsätze stärker aufeinander abstimmen.
 Islamic Relief Deutschland ist Mitglied von Gemeinsam für Afrika. Mehr als 25 Hilfs-
organisationen rufen alle Menschen in Deutschland auf, sich für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen auf dem afrikanischen Kontinent einzusetzen. Gemeinsam bitten 
wir mit einer Kampagne und einem Spendenkonto um Aufmerksamkeit und Unterstüt-
zung für Afrika.
 Islamic Relief Deutschland ist Partner des Amtes für humanitäre Hilfe der Europä-
ischen Kommission (ECHO). ECHO hat das Ziel, Opfern humanitärer Katastrophen in 
Nichtmitgliedsstaaten zu helfen und unterstützte bereits Projekte von Islamic Relief 
Deutschland.

Seit Dezember 2011 ist Islamic Relief Deutschland Mitglied im Deutschen Spendenrat, 
einem Dachverband gemeinnütziger Organisationen. Die Mitglieder unterzeichnen eine 
Selbstverp�ichtungserklärung, in der sie sich zu Transparenz, grundlegenden Werten, 
Handlungsleitlinien, Kontroll- und Publikationsp�ichten verp�ichten.
 Islamic Relief ist Mitglied bei People in Aid, einem Dachverband zahlreicher Organi-
sationen im Bereich der humanitären Hilfe und der Entwicklungszusammenarbeit. �

Das Komitee der Geschä�sführung berät und unterstützt den Geschä�sführer. Es 
erstattet dem Vorstand Bericht über die Aktivitäten der Organisation. Das Komitee der 
Geschä�sführung hat bezüglich alle die Organisation betre�enden Angelegenheiten 
Informationsp�icht. Das Komitee besteht aus dem Geschä�sführer sowie den Abtei-
lungsleitern der Presse- und Ö�entlichkeitsarbeit, der Institutionellen Beziehungen und 
Programme, des Human Ressources und Qualitätsmanagements sowie des Marketings. 
Derzeit gehören ihm an: Tarek Abdelalem, Geschä�sführer, Nuri Köseli, Leiter Presse- 
und Ö�entlichkeitsarbeit und Unternehmenskooperationen, Johanna Wögerer-Atassi, 
Leiterin Strategieentwicklung, Jana Wiesenthal, Leiterin Marketing, und Sabrina Khan, 
Leiterin Institutionelle Beziehungen und Programme.

Ende 2012 waren insgesamt 51 angestellte Mitarbeiter bei Islamic Relief Deutschland 
tätig, davon 27 in Vollzeit, 17 in Teilzeit und sieben Aushilfen. �

Im Jahr 2012 sind vier 
neue Vollzeitstellen hinzu-
gekommen, die Zahl der 
angestellten Mitarbeiter 
insgesamt ist jedoch nicht 
gestiegen. 

Mitarbeiter der Zentrale 
Köln im August 2012
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Wahl von Strategieländern
Um eine größere Wirksamkeit des Mitteleinsatzes zu gewährleisten sowie intensive Be-
ziehungen und längerfristige Partnerscha�en aufzubauen hat Islamic Relief Deutschland 
einige Strategieländer ausgewählt. 
 In den kommenden drei Jahren konzentriert sich Islamic Relief neben der Nothilfe 
auf ihr entwicklungspolitisches Engagement in den vier Strategieländern ˜gypten, ˜thi-
opien, Bangladesch und China. Bei der Auswahl dieser Länder wurden folgende Kriterien 
berücksichtigt: die entwicklungspolitische Notwendigkeit, die Bedeutung des Beitrags 
von Islamic Relief Deutschland im Vergleich zu anderen Islamic Relief-Partnern, das 
Gleichgewicht zwischen den Ländern und den Regionen. Auch unser übergeordnetes Ziel 
des ganzheitlichen Ansatzes war bei der Auswahl wichtig. 

Qualitätsmanagement
Als Folge gestiegener Anforderungen und Kapazitäten kommt der Sicherung der Qua-
litätsansprüche der durchgeführten Maßnahmen ein hoher Stellenwert zu. Um eine 
nachhaltige und wirksame Projektarbeit zu gewährleisten, ist eine ständige Bewertung 
und Verbesserung der einzelnen Prozesse notwendig. Unser Qualitätsmanagement-
System hil� dabei nicht nur die E�zienz und E�ektivität der Prozesse zu durchleuchten, 
sondern ermöglicht uns auch, der Transparenz und Rechenscha�splicht gegenüber den 
Spendern gerecht zu werden. Islamic Relief führt Evaluationen, Monitoring und Auditing 
von Projekten durch und verfolgt die Umsetzung der Projekte durch Besuche vor Ort. Mit 
der Unterstützung unserer Spender, Bündnis- und Kooperationspartner sind wir zuver-
sichtlich, mit der neuen Strategie mehr für die Bedür�igen in der Welt zu erreichen. �

»

Unsere Strategie 2012-2015

»

»

E�zienz und E�ektivität durch Strategie
Der wachsende Umfang und die größere Komplexität der Arbeit von Islamic Relief 
Deutschland zeigen Auswirkungen auf Ausrichtung und Arbeitsprozesse der Organisa-
tion. Das Wachstum und die damit verbundenen Möglichkeiten stellten Islamic Relief 
Deutschland vor neue Herausforderungen. Es gilt, die neu gewonnenen Ressourcen 
wirkungse�ektiv zu bündeln und zu leiten.

Nachhaltige sektorübergreifende Projekte
Hauptziel ist es, weiterhin den optimalen Einsatz der Spendeneinnahmen zu gewährleis-
ten. Dies wird Islamic Relief Deutschland mittels Förderung von nachhaltigen, sektorü-
bergreifenden Projekten sicherstellen. Dabei steht die Einbeziehung der Querschnitts-
themen wie Armutslinderung, Partizipation und Katastrophenvorsorge im Mittelpunkt. 
Denn nur durch langfristig angelegte Projekte unter Einbeziehung der genannten 
Querschnittsthemen ist eine Nachhaltigkeit der Wirkung gewährleistet und dadurch ein 
optimaler Einsatz der Spenden sichergestellt. 

Stärkung von Partnerscha�en
Die Stärkung lokaler Kapazitäten sowie Stärkung der Beziehungen zu Bündnis- und 
Kooperationspartnern ist ein weiteres Anliegen unserer Strategie. Es gilt vorhandene 
Stärken auszuweiten und voneinander zu lernen. Durch eine Bündelung der Krä�e und 
Kapazitäten der einzelnen Partner sowohl in den Projektregionen, als auch in Deutsch-
land wird die größtmögliche E�zienz der Projekte gewährleistet. 
 Ein weiterer Fokus der Strategie gilt der Prozessoptimierung während humanitärer 
Katastrophen. Als Teil eines internationalen Netzwerks wird die sofortige Einsatzbereit-
scha� durch optimale Vernetzung verbessert.

»

»
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JAHRESRÜCKBLICK

JANUAR
» Das Berliner Islamic Relief-Büro lud am 
19.01.2012 zu einem Ehrenamtlichen-Tref-
fen ein, um sich über zukün�ige Vorhaben 
auszutauschen. Fokus des ersten Tre�ens 
im Jahr 2012 war eine Bene�zmodenschau 
für muslimische Frauen zugunsten von 
Waisenkindern und der Jubiläums-Mus-
lim-Cup, um den in Berlin zum zehnten 
Mal gespielt wurde. 
» Aufgrund der he�igen Unruhen im 
Südsudan rief Islamic Relief Deutsch-
land alle Islamic Relief-Partner auf, den 
Flüchtlingen und Betro�enen Nothilfe zu 
leisten. Mit einem Anteil von zunächst 
10.000 Euro beteiligte sich Islamic Relief 
Deutschland an einer Soforthilfe in Höhe 
von 138.000 Euro zur Verteilung von 
Decken, Plastikplanen, Moskitonetzen, 
Wasserbechern, Schlafmatten, Seife sowie 
Plastikeimern an die Flüchtlinge.

FEBRUAR
» Angesichts der drohenden weite-
ren Verschlimmerung von Hunger und 
Unterernährung in der westafrikanischen 
Sahel-Zone leistete Islamic Relief seit Ende 
Februar 2012 Nothilfe in den Ländern Ni-
ger, Mali und Tschad. Das Länderbüro von 
Islamic Relief in Niger hatte die Nahrungs-
mittelverteilung, Programme zur Einkom-
menssicherung sowie Wasser, Sanitär und 
Hygiene geplant. 

In Tschad war in mehr als sechs Ge-
sundheitszentren die Nahrungsmittel-
versorgung von 8.000 Kleinkindern in 
Zusammenarbeit mit UNICEF und IMC 
vorgesehen. Das Länderbüro in Mali 
hat Projekte zur Wasser- und sanitären 
Grundversorgung fortgesetzt.

M˜RZ
» Am 4. März 2012 besuchten 500 Frauen 
die erste muslimische Bene�z-Moden-
schau in Berlin. Hier konnten mehr als 
5.000 Euro Spenden für die Syrien-Not-
hilfe gesammelt werden und es wurden 15 
Waisenpatenscha�en vermittelt.
» Auf dem Berliner Muslim-Girls-Day, der 
am 11. März 2012 stattfand, hält die Berli-
ner Büroleiterin Sevgi Kulano�lu im Rah-
men des Projektes �Muslimische Mädchen 
in den (Wunsch-)Beruf� einen Vortrag zum 
Thema Beruf und Familie. 

» Islamic Relief nahm am 17. März 2012 
an der erstmals organisierten Konferenz-

JAHRESRÜCKBLICK

veranstaltung �Vereint im Islam� mit 
800 Besuchern in Hamburg teil. Nuri Kö-
seli stellte in einem Workshop die Gründe 
der weltweiten Armut und Wege aus der 
Armutsbekämpfung vor, während Imran 
Sagir in einem anderen Workshop das 
Muslimische SeelsorgeTelefon vorstellte. 
Mit einem Vortrag im Hauptprogramm 
wurde auch der Nothilfeeinsatz von 
Islamic Relief in Syrien vorgestellt. Dabei 
kam eine Spende von mehr als 2.000 Euro 
zusammen.
» Das Muslimische SeelsorgeTelefon er-
hielt am 19. März 2012 im Berliner Rathaus 
den zweiten Preis der Berliner Tulpe, in 
Anerkennung der Aktualität seiner inhaltli-
chen Arbeit wie auch wegen des anhalten-
den Erfolgs und des gelungenen Beitrags 
für das deutsch-türkische Miteinander. Der 
Preis war mit 2.000 Euro dotiert.

APRIL
» Die Gewinner des Wettbewerbs �Wissen 
und Handeln � Projektideen für jugendli-
ches Engagement� wurden in der Kölner 
Zentrale ausgezeichnet. Ziel des Wett-
bewerbs war die Sensibilisierung junger 
Muslime für Entwicklungszusammenar-
beit. Siegerin des Wettbewerbs war Faiza 
Houta, die zusammen mit ihren Schwes-
tern Salima und Yasmina unter dem Titel 
�Bild für Bild die Augen ö�nen� eine 
Comicgeschichte verfasst und gezeichnet 

hat, mit der zu persönlichem Einsatz für 
Bedür�ige auch mit einfachen, kreativen 
Mitteln motiviert wurde. Den zweiten Platz 
machten Cemile M�zrak und den dritten Platz 
Mimoun Berrissoun mit ihren Projektideen.
» Mit einem Informationsstand und einem 
Vortrag von Nuri Köseli zur Situation der 
Waisen weltweit und der Waisenprojekte 
nimmt Islamic Relief am 14. April 2012 an 
der Bene�zveranstaltung der Initiative 
Lifemakers München teil, wobei um die 
1.000 Euro Spenden für Waisen zusam-
menkommen.
» Im Rahmen seiner Tournee hatte am 28. 
April 2012 der i,Slam einen Au�ritt im Köl-
ner Kulturbunker. Das erste muslimische 
Poetry-Slam und Islamic Relief führen eine 
Zusammenarbeit durch, um die junge Ziel-
gruppe auch für die Themen Nothilfe und 
Entwicklungsarbeit zu sensibilisieren.

MAI
» Am 1. Mai 2012 fand der 10. Muslim 
Cup am Störitzsee nahe Berlin statt. Über 
2.000 Gäste besuchten die von Islamic 
Relief Deutschland organisierte Veran-
staltung mit einem Kinder-Fußballturnier, 
einem Fußballturnier der Herren und Vol-
leyball-Turnier der Damen. Alle Spenden-
einnahmen gingen an die Syrien-Nothilfe 
von Islamic Relief.
» Islamic Relief verteilte angesichts der 
drohenden Hungersnot im Raum Aden 
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Aktivitäten 2012 im Überblick
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Bundestagspräsidentin Prof. Dr. Rita Süss-
muth in ihrem Berliner Büro. Sie betonte 
die Bedeutung des Muslimischen Seelsor-
geTelefons (MuTeS) als einen wichtigen 
Beitrag in Bezug auf die Beratung von 
Menschen in Krisensituationen. Zudem 
lobte sie die Vorbildfunktion von Islamic 
Relief mit deren Einsatz für Arme, Bedürf-
tige und Schwache weltweit.
» Aufgrund der Umstände in Syrien und 
der neu entstanden Initiativen organisierte 
Islamic Relief einen Workshop, um Wissen 
und Know-how in den Bereichen Nothilfe 
sowie transparentes Vereins- und Projekt-
managment zu teilen und mit den neuen 
Initiativen weitere Kooperationsmöglich-
keiten zu besprechen.

AUGUST
» Die Laternenausstellung für kleine 
Muslime, die 2012 zum zweiten Mal in un-
serem Berliner Büro stattfand, war mit ihrer 
liebevollen Dekoration, den Bastelideen und 
Geschichten ein voller Erfolg. Die Einnah-
men kamen unserem Waisenfonds zugute.
» In Dortmund stellte sich Islamic Relief 
im Monat Ramadan auf dem erstmalig 
organisierten Festiramazan mit einem 
Infostand den Besuchern vor. Besucher 
zeigten großes Interesse, informierten 
sich über die weltweiten Projekte von 
Islamic Relief und spendeten mehr als 
12.800 Euro.

» In verschiedenen Städten organisierten 
Freiwillige und Initiativen gemeinsame 
Fastenbrechen im Ramadan und sam-
melten Spenden für Islamic Relief. So 
kam bei dem I�ar der IHV-Köln ungefähr 
3.400 Euro für Syrien zusammen, in Mainz 
sammelte die IHG über 1.800 Euro und in 
Duisburg spendeten eingeladene Jugend-
liche beim MJD-I�ar 800 Euro.

SEPTEMBER 
» Die ehrenamtlichen Helfer Ola Himmat 
und ihr Mann Tamim Swaid nahmen an 
einer Islamic Relief-Challenge teil, bei der 
sie durch verschiedene Aktionen 10.000 
Euro Spenden für syrische Bedür�ige 
sammelten. Krönung der Challenge war es, 
den Mount Everest zu besteigen, was die 
beiden im November dann auch taten. 

» Am 1. September 2012 fand im Islamic 
Relief-Büro in Berlin ein Ehrenamtlichen-
Tre�en statt. Insgesamt 30 Ehrenamtliche 
konnten neue Motivation tanken und sich 
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im Jemen an 2.500 Familien Lebensmit-
telpakete sowie Hygiene-Sets, daneben 
Ausstattung für vier Schulen.
» Zusammen mit dem Bündnis Gemein-
sam für Afrika machte Islamic Relief 
Deutschland gemeinsam mit ihren Eh-
renamtlichen am 24. Mai 2012 anlässlich 
des Welt-Afrikatages durch eine publi-
kumswirksame Aktion auf dem Kölner 
Bahnhofsvorplatz und in Berlin auf die 
dramatischen Auswirkungen von Landraub 
in Afrika aufmerksam.

» Am 13. Mai 2012 lief Hasan Genel für 
Islamic Relief Deutschland beim Ber-
liner �Heldenrennen� unter der Fahne 
des Teams von Gemeinsam für Afrika die 
7,5 Kilometer lange Strecke. Hoch mo-
tiviert belegte das Team �Fit For Africa� 
den dritten Platz und unterstützte somit 
unterernährte Kinder in der Sahelzone 
in Afrika. Das Heldenrennen ist Teil der 
europäischen �Heroes Race�-Serie, bei 
der Spenden für gute Zwecke gesammelt 
werden.

JUNI
» Am 29. und 30. Juni 2012 erschütterten 
zwei Erdbeben der Stärke 5,8 und 5,9 auf 
der Richterskala den Norden Italiens in 
Emilia Romagna. Islamic Relief Deutsch-
land hat sich mit 10.000 Euro an den 
Hilfsmaßnahmen in Italien beteiligt. 

» Islamic Relief beteiligte sich an einem 
Nothilfeprojekt für libysche Binnen�ücht-
linge, das von Aktion Deutschland Hil� ko-
�nanziert wurde. Ziel des Projektes war es, 
die sanitäre Situation in dem Flüchtlings-
lager Areej (Tripolis) durch die Instand-
setzung des Abwassertanks zu verbessern 
und somit die Betro�enen vor Krankheiten 
zu schützen. 
» Über P�ngsten war Islamic Relief beim 
18. Jahresmeeting der Muslimischen 
Jugend. Dort konnten die Teilnehmer den 
Islamic Relief-Stand besuchen, sich infor-
mieren und entsprechend dem Meeting-
Motto �Wir gewinnt� Wünsche für Waisen-
kinder auf eine Tafel schreiben. Mehr als 
600 Jugendliche haben dieses Angebot 
vor Ort genutzt. Außerdem lernten die 
Jugendlichen in zwei Workshops die 
Millennium-Entwicklungsziele zur Armuts-
bekämpfung und die SPHERE-Standards 
in der Nothilfe. Viele Jugendliche unter-
zeichneten die Petition von �Deine Stimme 
gegen Armut� und spendeten ungefähr 
1.000 Euro für die Nothilfe in Syrien.

JULI
» Islamic Relief Deutschland beteiligte 
sich im Flüchtlingslager Say Tha Magyi bei 
Sittwe in Myanmar mit 50.000 Euro an der 
Bereitstellung von 101 Notunterkün�en. 
» Nuri Köseli, Pressesprecher von Islamic 
Relief Deutschland, traf die ehemalige 
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08

09

05

06

07



ISLAMIC RELIEF DEUTSCHLAND JAHRESBERICHT 201214 15

» Moritz Wohlrab von Aktion Deutsch-
land Hil� reiste in den Libanon und nach 
Jordanien, um sich ein Eindruck von der 
Situation syrischer Flüchtlinge zu machen, 
und besuchte Nothilfeprojekte von Islamic 
Relief.

NOVEMBER
» Islamic Relief stellte nach den acht 
Tage andauernden gewaltvollen Auseinan-
dersetzungen in Gaza medizinische Hilfs-
güter wie Antibiotika und Narkosemittel 
sowie sterile Materialien für palästinensi-
sche Krankenhäuser bereit. Daneben wur-
den 490 wärmende Decken an Verletzte in 
Krankenhäusern verteilt.
» Unter dem Slogan �Wecke den Spen-
der in Dir� nahm Islamic Relief an dem 
Regionalen Meeting der MJ in Stuttgart 
mit einem Vortrag zu ihrer Syrienhilfe und 
einer kreativen Aktion am Infostand teil. 
Stuttgarter Jugendliche spendeten 
1.500 Euro für Syrien. 
» Im Osnabrücker Haus organisierte i,slam 
ihre nächste Veranstaltung in Kooperati-
on mit Islamic Relief Deutschland. Dabei 
machte Tasnim El-Naggar von Islamic 
Relief auf eine besondere Art mit einem 
Poetry Slam auf die Situation der syrischen 
Zivilbevölkerung die Besucher aufmerk-
sam. Etwa 500 Euro Spendengelder kamen 
zusammen.

» Die Gewinner des unter dem Motto 
�Backe backe Kurban� gelaufenen Back-
schaf-Fotowettbewerbs für Kinder wurden 
ermittelt. Mit einem �Schaf-Mu�n� 
machte Fatih A. aus Darmstadt den ersten 
Platz, während Songül B. aus Köln mit ihrer 
�Schafsheide� den zweiten und Fatima A. 
aus Hamm mit ihrem �witzigen Schäfchen� 
den dritten Platz machten.

DEZEMBER
» In Berlin fand am 8. Dezember die 
Bene�zgala 2012 von Islamic Relief unter 
der Teilnahme von 250 Personen in Berlin 
statt. Die Gäste erlebten ein vielfältiges 
Programm und nutzten die Möglichkeit, 
um mit ihrem Beitrag Notleidenden in 
Syrien, Gaza und Myanmar zu helfen. Ins-
gesamt konnten über 6.000 Euro Spenden 
gesammelt werden.

» Islamic Relief entwickelte eine deutsch-
landweite Kampagne und stellte sie ihren 
Ehrenamtlichen in Köln und Berlin: Speisen 
für Waisen. In der Zentrale wurden einige 
Ehrenamtliche dabei für ihre Leistungen in 
den Kategorien Besonderes Engagement, 
Ö�entlichkeitsarbeit und Langjähriger 
Einsatz für die Bedür�igen mit einer Dan-
kesurkunde geehrt. �

JAHRESRÜCKBLICK

über zukün�ige gemeinsame Projekte 
beraten. Der �Ehrenamtlichen des Jahres� 
Fatiha Umm Ala, die im Fastenmonat Ra-
madan allein 4.000 Euro sammeln konnte, 
galt ein besonderer Dank.
» Im Rahmen der 775-Jahrfeier Berlins, 
die mit dem Slogan �Stadt der Vielfalt� 
betitelt war, fand am 1. September eine 
�Lange Nacht der Religionen� statt, 
welche die Menschen zur Diskussion 
einlud. Islamic Relief Deutschland war mit 
Fundraiser Mohamed Ajami vertreten. Das 
Muslimische SeelsorgeTelefon, das sich in 
Trägerscha� von Islamic Relief be�ndet, 
war auch Sponsor und Unterstützer der 
Veranstaltung. 
» Der Dachverband VENRO, zu der 
Islamic Relief als Mitglied angehört, und 
die GIZ (Gesellscha� für Internationa-
le Zusammenarbeit) organisierten eine 
Fachveranstaltung zum Thema Gender in 
islamischen Kontexten, um Erfahrungen 
und Ansätze der Gender-Arbeit auszu-
tauschen. Sevda �im�ek von Islamic Relief 

Deutschland stellte hier den Ansatz von 
Islamic Relief am Beispiel von Albanien vor.

OKTOBER
» Islamic Relief nahm am 12. und 13. 
Oktober am 14. Humanitarian Congress in 
Berlin zum Thema �Ethische Herausfor-
derungen in der humanitären Arbeit� mit 
einem Informationsstand teil. 
» Zum zweiten Mal �ndet die ZahnräderX-
Konferenz von Netzwerk Zahnräder in 
Berlin statt, welches so wie die Jahreskon-
ferenz von Islamic Relief unterstützt wird. 
In einem Vortrag lernen die Teilnehmer die 
Arbeitsbereiche Nothilfe, Entwicklungszu-
sammenarbeit und Waisenpatenscha�en 
von Islamic Relief kennen. 

» Dr. Sanaa Ashour, Leiterin der Pro-
grammabteilung, und der Ehrenamtli-
che Mimoun Berrissoun nahmen an den 
European Development Days, die auf den 
Welternährungstag (16.10.) und Internati-
onalen Tag für die Beseitigung der Armut 
(17.10.) �elen, in Brüssel teil und trafen die 
EU-Kommissarin Kristalina Georgieva. 
» Vier Islamic Relief Deutschland-Mitar-
beiter sind während des Opferfestes nach 
Indien gereist, um Bedür�igen Fleisch-
pakete zu übergeben. Insgesamt wurden 
vom weltweiten Islamic Relief-Netzwerk 
im Jahr 2012 über 109.000 Kurbanis in 30 
Ländern an Bedür�ige verteilt.
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NOTHILFE NOTHILFE

Unsere Nothilfeprojekte

Katastrophen geschehen meist ohne Vorwarnung. Die Auswirkungen sind immens. 
Daher ist eine schnelle und e�ektive Hilfe unentbehrlich. Die langjährige Erfahrung in 
der humanitären Hilfe des weltweiten Netzwerkes von Islamic Relief ermöglicht uns eine 
unverzügliche Reaktion, um den Opfern zu helfen und ihr Leid zu lindern. So gewann 
Islamic Relief den Respekt und das Vertrauen von internationalen Hilfsorganisationen 
und Regierungspersönlichkeiten.

Weltweit und schnell
Islamic Relief hil� überall dort, wo Menschen unter bewa�neten Kon�ikten leiden oder 
auf der Flucht sind, wo Erdbeben, Überschwemmungen oder andere Naturkatastrophen 
das Leben der Menschen gefährden. Als internationales Hilfswerk mit Projektbüros und 
lokalen Strukturen in 28 Projektländern ist Islamic Relief in der Lage, weltweit schnell 
und e�ektiv zu helfen, um die Not der Menschen zu lindern und die Möglichkeit zum 
Wiederau�au zu gewährleisten. Bei der Nothilfe steht die unmittelbare Linderung des 
Leids der Betro�enen im Vordergrund. Sie ist den Prinzipien der Unparteilichkeit, Unab-
hängigkeit und Neutralität verp�ichtet.
 Nach der Nothilfe folgt die Phase des Wiederau�aus. Dabei geht es vor allem darum, 
dass die Menschen wieder ein gesichertes Leben führen können. In der Phase des Wie-
derau�aus geht es um die Wiederherstellung der sozialen und wirtscha�lichen Stabi-
lität. Deshalb liegt das vorrangige Ziel darin, den Opfern das Überleben zu ermöglichen 
und zum Wiederau�au ihrer Lebensgrundlagen beizutragen. Dabei stellt Islamic Relief 
sicher, dass die Hilfe bedarfsgerecht und an die sozialen und kulturellen Gegebenheiten 
angepasst geleistet wird. Neben all diesen Maßnahmen ist es aber auch unabdingbar, die 
Menschen auf kün�ige Katastrophen vorzubereiten.

Katastrophen und Kon�ikte im Jahr 2012
Im Jahr 2012 musste Islamic Relief insgesamt weniger bei Katastrophen helfen als in 
2011, wo wir uns beispielsweise bei der Hungersnot am Horn von Afrika, dem Tsunami 
in Japan und dem Erdbeben in der Ost-Türkei engagierten. Ein Schwerpunkt der Not-
hilfe lag weiterhin beim gewaltsamen Kon�ikt in Syrien, der 2012 leider unvermindert 
andauerte und dessen humanitäre Auswirkungen im Laufe des Jahres immer dramati-
scher wurden. Zahlreiche Flüchtlinge und Binnen�üchtlinge waren auf humanitäre Hilfe 
angewiesen, die Islamic Relief bereitstellte.
 Die Hungersnot am Horn von Afrika hat auch in 2012 ihre Spuren hinterlassen, so-
dass Islamic Relief ihren Nothilfeaufruf und zwei Nothilfeprojekte erfolgreich fortsetzte 
und die Not lindern konnte. Die Dürre und die damit verbundene Hungerproblematik in 
Westafrika, insbesondere in Mali, Niger und Tschad, führten in 2012 zu einem Nothil-
feaufruf über mehrere Monate und einem konkreten Projekt in Niger. 
 In Myanmar wird die muslimische Minderheit nach wie vor verfolgt, jedoch ist der 
Zugang nach Myanmar erschwert. Dank der Genehmigung an Islamic Relief und dem 
Kooperationspartner Sadaka Ta�� Derne�i konnte Islamic Relief Deutschland jedoch auch 
hier helfen. �

»

»

Unsere Nothilfe kann auf 29 Jahren Erfahrung 

au�auen und auf Strukturen vor Ort in 

28 Ländern zurückgreifen. 

Mehr als 250.000 
Euro Nothilfe für 
Syrer

Wiederau�au 
einer Förder-
einrichtung

100 Frauen in 
Niger unterstützt

2.000 Lebens-
mittelpakete in 
Syrien 

200 Latrinen 
in Somalia 
errichtet
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Japan 

NOTHILFE

»

Land
Japan

Region
Natori, Bezirk Miyagi

Projektlaufzeit 
Ursprünglich 12 Monate, 

verlängert um weitere 

12 Monate (bis April 2013)

Finanzierung
Aktion Deutschland Hil�

Projektpartner
Nippon International Cooperation 

for Community Development 

(NICCO)

Programm zur psychologischen Unterstützung vom Tsunami 
betro�ener Kinder in Natori (II)
Das Psychosoziale Betreuungsprogramm der japanischen Hilfsorganisation NICCO 
(Nippon International Cooperation) wurde durch Mittel von Aktion Deutschland Hilft von 
Islamic Relief Deutschland unterstützt und richtete sich an Kinder, die den Tsunami in 
Japan im März 2011 unmittelbar miterlebten. Diese Kinder leiden an posttraumatischen 
Syndromen. 
 Durch kreative Workshops verarbeiteten die Kinder ihre traumatischen Erlebnis-
se. Das Projekt begann 2011 und wurde 2012 in modifizierter Form fortgesetzt. Von 
dem Programm profitierten in der zweiten Phase direkt 255 Kinder und 28 Eltern. 100 
Gemeindemitglieder profitierten indirekt von den Angeboten. Es wurden verschiedene 
Sportevents und kreative Aktivitäten angeboten, wie Musikperformance, Theaterspiele, 
Verfilmungen und Stricken für Erwachsene. �
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Das haben wir erreicht:

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 695.156,54 Euro. Insgesamt 

wurden im Jahr 2012 347.012,76 Euro für das Projekt überwiesen. International Blue 

Crescent überwies davon in 2012 122.900,51 Euro.

� 1.449.000 Liter Wasser wurden verteilt und 200 Latrinen wurden gebaut.

� 1.000 Haushalte erhielten Lebensmittelpakete.

� 12.000 Begünstigte wurden im richtigen Umgang mit Wasser geschult.

NOTHILFE

Land
Somalia

Ort
Süd-Zentralsomalia: Region Bay, 

Region Bokol, Region Lower Shabel-

le, Region Banadir und Region Gedo

Projektlaufzeit 
7 Monate

Ko�nanzierung
International Blue Crescent (IBC)

Sektorübergreifendes Nothilfeprojekt 
Das sektorübergreifende Nothilfeprojekt für von der Dürre betro�ene Gemeinden in 
Somalia wurde in Reaktion auf die verheerende Dürre am Horn von Afrika gestartet. 
Dieses sektorübergreifende Projekt umfasste Gesundheitsversorgung für Mutter und 
Kind, die Versorgung mit Wasser- und Sanitäranlagen sowie Hygienemaßnahmen. 
 Zudem hatte das Projekt den Schutz und Erhalt von Nutztieren zum Ziel. Rund 
16.000 Schüler im Grundschulalter erhielten Zugang zu Bildungsmöglichkeiten. 45 Pro-
zent der Zielbevölkerung wurde über die Wichtigkeit des Händewaschens informiert. Das 
Projekt wurde auf sieben Monate angelegt und mehr als 32.000 Menschen pro�tierten 
von den Hilfsmaßnahmen. � 

Somalia

»

Das haben wir erreicht:

Das Projekt �Psychosoziales Betreuungsprogramm� wurde in der zweiten Phase 

mit einer Summe in Höhe von 229.640,41 Euro gefördert. Davon wurden 2012 
206.679,37 Euro von Aktion Deutschland Hil� beigesteuert. In 2012 wurden 

186.236,28 Euro an das Projekt überwiesen. 

� 205 Kinder konnten an psychosozialen Workshops teilnehmen, weitere 

 50 Kinder an einmaligen oder kurzen Workshops.
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NOTHILFE

�����

��������

�����

�������

��������

�� ��������

�� ����

�� ������

������

�� �����
��������

�� �������

Das haben wir erreicht:

Das Gesamtvolumen des Projekts beträgt 50.491,90 Euro, davon steuerte Aktion 

Deutschland Hil� in 2012 13.548,38 Euro bei. 

� In einem Zwischenstand wurden 100 Frauen und 260 Familien, das entspricht  

 etwa 2.300 Personen, durch das Projekt begünstigt.

� Saatgut, Maschinen und Werkzeuge wurden bereitgestellt, sowie ein Getreide- 

 Depot  für 20.000 Tonnen Getreide angelegt.

Niger

Verbesserung der landwirtscha�lichen Produktivität von Frauen 
Das Nothilfeprojekt für von der Dürre betro�ene Gemeinden in der Tillaberi-Region im 
Niger wurde als Reaktion auf die verheerende Dürre am Horn von Afrika im Juli 2012 
gestartet. Ko�nanziert wurde das Projekt von Aktion Deutschland Hil�. 
 Das Projekt sollte die landwirtscha�liche Produktivität von Frauen verbessern und so 
die große Armut in der Region verringern, durch die Bereitstellung von Ackerland, Saat-
gut und Werkzeug, andererseits durch das Angebot von Trainings und Meetings, etwa zu 
Anlage und Betrieb eines Gemüsegartens.
 Außerdem sollte das Projekt Nahrungssicherheit in den Haushalten und ein höheres 
Einkommen garantieren sowie Kenntnisse über den Gebrauch von landwirtscha�lichen 
Technologien und die Planung der Ressourcennutzung vermitteln. Erreicht werden sollte 
auch eine stärkere Beteiligung von Frauen und die Verringerung von Risiken durch kli-
matische Ein�üsse, indem die Gemeinde dafür sensibilisiert wird. �

»

Land
Niger

Region
Samtigui im Bezirk Ouallam 

der Region Tillaberi

Projektlaufzeit 
14 Monate

Ko�nanzierung
Aktion Deutschland Hil� (ADH)
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NOTHILFE

Japan 

»

Land
Japan

Region
Präfekturen Iwate, Miyagi & 

Fukushima

Projektlaufzeit 
zunächst 6 Monate, verlängert 

auf 12 Monate 

Finanzierung
Aktion Deutschland Hil� (ADH)

Projektpartner
Association for Aid and Relief 

Japan (AAR Japan) 

Das haben wir erreicht:

Das Gesamtvolumen des Projekts beträgt 220.139,66 Euro, die voll von Aktion Deutschland Hil� �nanziert wurden.

� 2.000 Menschen mit schweren Behinderungen, vor allem Kinder und Alte, haben von dem Projekt pro�tiert. 

� Wiederau�au einer Fördereinrichtung mit Angeboten für handwerkliche Tätigkeiten für 14 Begünstigte und 

 neun Betreuungskrä�e.

� Wiederau�au des Büros eines ambulanten P�egedienstes mit fünf Angestellten, die regelmäßig 80-90 Patienten 

 betreuen.

Tsunami- und Erdbebenbewältigungsprogramm 
Dieses Projekt zur Versorgung von schwerstbehinderten Menschen wurde in Zusammen-
arbeit von Aktion Deutschland Hil� und Association for Aid and Relief Japan (AAR Japan) 
durchgeführt. Das Projekt konzentrierte sich auf Hilfeleistung für Kinder mit Behinde-
rungen und Unterstützung der älteren Bevölkerung. Fürsorge- und P�egeeinrichtungen 
wurden wieder aufgebaut oder instandgesetzt. 
 Außerdem wurden Generatoren an schwerstbehinderte Kinder verteilt, damit diese in 
die Lage versetzt werden, auch bei Stromausfall ihre lebensnotwendigen medizinischen 
Geräte zu nutzen. Im Jahr 2012 wurde eine Fördereinrichtung für Behinderte, die beim 
Erdbeben und Tsunami zerstört worden war, wiederaufgebaut. Eine weitere zerstörte Ein-
richtung, die Altenp�egekrä�e entsendet, wurde ebenfalls - altengerecht und barrierefrei 
- wiederaufgebaut. Die bereits verteilten Generatoren wurden erfolgreich auch für andere 
Zwecke zugunsten der Kinder, wie Geräten zur Nahrungsmittelzubereitung, genutzt. �
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NOTHILFE

Bildungsprojekt für Flüchtlingskinder
Viele der syrischen Flüchtlinge in der Türkei sind Kinder und Jugendliche, die in Syrien 
regulär zur Schule gingen, bevor die Lage eskalierte und sie �iehen mussten. Nun leben 
sie in Flüchtlingslagern in der Türkei, was den Besuch von Regelschulen für sie unmög-
lich macht. 
 Um dennoch für die Fortsetzung ihrer schulischen Bildung zu sorgen, hat Islamic Relief 
Deutschland in Zusammenarbeit mit der türkischen Organisation Sadaka Ta�� ein Som-
mer-Bildungscamp während des Ramadans im Juli 2012 realisiert. Islamic Relief stellte 
die Finanzierung von Taschen, Sti�en, Büchern und Schuluniformen bereit, die für die 
Schulbildung benötigt wurden. Die Kosten für das Projekt trug Islamic Relief Deutschland. �

Türkei

»
����������

������

Das haben wir erreicht:

Die Gesamtkosten des Projekts betrugen 9.549,60 Euro. 977 syrische Flüchtlingskinder 

(513 Mädchen und 464 Jungen) wurden durch die Bereitstellung von Schulmaterialien 

und die Steigerung des schulischen Bildungsniveaus psychologisch unterstützt.

� Taschen, Schuluniformen, Schulranzen (mit Sti�en, Radiergummis, Spitzer etc.) 

 wurden an Kinder in den Flüchtlingslagern verteilt.

»
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NOTHILFE

Syrien

Land
Syrien

Region
Raum Aleppo

Projektlaufzeit 
1 Monat

Ko�nanzierung
Aktion Deutschland Hil� (ADH)

Land
Türkei

Region
Flüchtlingslager in Reyhanl� 

und �slahiye

Projektlaufzeit 
3 Wochen

Implementierungspartner
Sadaka Ta�� Derne�i

Hilfe für Binnen�üchtlinge
Islamic Relief konnte mit diesem von Aktion Deutschland Hil� ko�nanzierten Projekt das 
Leid der von der Gewalt betro�enen Menschen in Syrien lindern, indem sie Lebensmit-
telpakete und Non-Food-Artikel zugunsten der zunehmenden Zahl von Binnen�üchtlin-
gen verteilte. Diese Menschen harren in provisorischen oder temporären Notunterkünf-
ten, Schulen, ö�entlichen Gebäuden und Anlagen aus. �

»

Das haben wir erreicht:

In 2012 wurden 135.473,87 Euro umgesetzt. Davon steuerte Aktion Deutschland 

Hil� 14.881,00 Euro bei. 

� 4.270 Familien in besonders gefährdeten Orten in Syrien erhielten insgesamt  

 2.000 Lebensmittelpakete. 

� Außerdem wurden Non-Food-Artikel verteilt, darunter 1.000 Decken, 

 720 Matratzen, 1.500 Baby-Kits, 1.000 Hygiene-Kits und 700 Elektroheizungen.
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NOTHILFE

Hygieneartikel für Flüchtlinge 
Seit der Unabhängigkeit des Südsudan im Juli 2011 versuchten Tausende von Südsu-
danesen, die bisher im Norden lebten, zurück in ihre Heimat zu gelangen. Rund 15.000 
südsudanesische Rückkehrwillige saßen monatelang im Hafen der Stadt Kosti südlich 
von Khartoum fest, weil ihre Rückkehr blockiert wurde. 
 Die Internationale Organisation für Migration (IOM) kümmerte sich um die Rück-
führung von mehreren Tausend Südsudanesen und �og sie nach Juba im Südsudan aus. 
Neben IOM, UNICEF und anderen beteiligte sich auch Islamic Relief an der Versorgung 
der Rückkehrer im Übergangslager (Transitzentrum) mit Hygieneartikeln. �

Südsudan

»
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Das haben wir erreicht:

Das Gesamtvolumen des Projekts betrug 12.400,00 Euro, was vollständig in 2012 

umgesetzt wurde. 

� Insgesamt 1.000 Flüchtlinge erhielten 1.000 Hygiene-Kits. 

»

NOTHILFE

Libanon

Land
Libanon

Region
Bekaa, Iqleen, Saida

Projektlaufzeit 
1 Monat

Land
Südsudan

Region
Juba

Projektlaufzeit 
2 Wochen

Hilfe für Flüchtlinge
Mit diesem Projekt half Islamic Relief im August und September 2012 syrischen Flücht-
lingen im Libanon durch die Verteilung von Food- und Non-Food-Artikeln. Implemen-
tiert wurde das Projekt vor Ort durch Islamic Relief Libanon. �

»

Das haben wir erreicht:

Das Projekt hatte ein Gesamtvolumen von 70.000,00 Euro, was vollständig in 2012 

umgesetzt wurde.

� 1.230 Familien, das entspricht 7.132 Personen, davon 1.394 Kinder, erhielten  

 Lebensmittelpakete und Non-Food-Artikel. 

� 235 Lebensmittelpakete und 856 Hygienekits, 2.577 Babywindeln, 

 1.664 Packungen Babynahrung sowie 3.648 Wasserkanister wurden verteilt. 

�������

������

Die Geschichte des kranken Mostafa
„Mein Sohn Mostafa leidet seit seinem sechsten Lebensmonat an Thalassämie. Er benötigt eine 

spezielle medizinische Behandlung mit drei Injektionen täglich. Seit einem Monat hat er keine 

einzige Injektion erhalten“, erklärte der syrische Flüchtling Abdurrahman, der mit seiner Familie 

unter schweren Bedingungen im Libanon lebt. Dr. Nabil Shabayta von Islamic Relief Libanon hat 

Mostafa besucht, um ihn zu untersuchen. Außerdem wurde die Familie mit Lebensmittelpaketen 

versorgt.
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Nothilfe für Flüchtlinge
Nach gewalttätigen Auseinandersetzungen im Sommer 2012 und erneut im Oktober 
2012 im Bundesstaat Rakhaing (auch: Rakhine) in Myanmar stieg die Zahl der Flüchtlinge 
innerhalb des Landes auf geschätzt um die 100.000 Menschen, davon rund 90 Prozent 
Muslime der ethnischen Minderheit der Rohingya. Islamic Relief half sowohl Muslimen 
als auch Buddhisten mit Nahrungsmitteln. 
 Islamic Relief Deutschland beteiligte sich im Flüchtlingslager �Say Tha Magyi� bei 
Sittwe mit 50.000 Euro an der humanitären Hilfe im Rahmen eines dreimonatigen Pro-
jekts von Islamic Relief Worldwide, die vom Kon�ikt zwischen der muslimischen Min-
derheit Rohingya und der buddhistischen Mehrheitsbevölkerung betro�en sind. Dabei 
wurden 40 Unterkün�e für je acht Familien und 270 Latrinen errichtet, 50 Brunnen 
sowie zehn Waschräume für Frauen. Dazu wurden 5.065 ergänzende Lebensmittelpakete 
außerhalb der Lager verteilt. �

Myanmar

»
��������
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�������

�� ��������

Das haben wir erreicht:

Islamic Relief Deutschland beteiligte sich an diesem von Islamic Relief Worldwide 

umgesetzten Nothilfeprojekt mit 50.000,00 Euro. 

� Der von Islamic Relief Deutschland beigesteuerte Anteil kam 104 Familien zugute,   

 von insgesamt 5.192 Familien.

»

NOTHILFE

Italien

Land
Italien

Region
Emilia Romagna 

(Orte Carpi, Mirandola und 

Finale Emilia) 

Projektlaufzeit 
2 Tage

Land
Myanmar

Region
Sittwe, Bundesstaat Rakhaing

Projektlaufzeit 
3 Monate

Erdbebenhilfe 
Am 20. und 29. Mai erschütterten zwei starke Erdbeben die Region Emilia Romagna in 
Italien. Islamic Relief hat schnell reagiert und nach einer Bedarfsanalyse insgesamt 48 
Familien geholfen. Die Verteilungen fanden am 31. Mai und 2. Juni in Carpi, Mirandola 
und Finale Emilia statt.
 Im Vordergrund stand die Bereitstellung von 44 Zelten, denn die Erdbebenopfer 
konnten nicht in ihre Wohnungen zurückkehren oder waren traumatisiert. Außerdem hat 
Islamic Relief 56 Schlafsäcke und 44 Babysets verteilt. �

»

Das haben wir erreicht:

Das Gesamtbudget des Projekts betrug 10.000,00 Euro, die in 2012 vollständig 

umgesetzt wurden. 

� Insgesamt haben 48 Familien, rund 340 Personen, von den Hilfsmaßnahmen  

 pro�tiert. 

� Es wurden 44 Zelte verteilt sowie 56 Schlafsäcke.

� Dazu wurden auch 44 Babysets verteilt, die Milch, Windeln und Tücher enthielten.

�������

�������

��������
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INTERNNOTHILFE

Haiti

Land
Haiti

Region
Croix-des-Bouquets

Projektlaufzeit 
7 Monate

Finanzierung 
Internationale Humanitäre 

Hilfsorganisation

Wiederau�au von Übergangsunterkün�en 
Das Projekt sollte stabile und sichere Unterkün�e für die Opfer des Erdbebens in Haiti 
bereitstellen und ihnen die Rückkehr aus den Lagern in ihre Herkun�sgebiete erleich-
tern. Außerdem sollten bereits bestehende Unterkün�e entsprechend den Empfehlun-
gen des Shelter Clusters (beratende Fachgruppe) nachgerüstet und sicherer gemacht 
werden. Das Projekt wurde von Islamic Relief Haiti umgesetzt. Insgesamt pro�tierten 
397 Familien (zirka 2.000 Personen) sowie 100 Arbeiter von dem Projekt. �

»

Das haben wir erreicht:

Das Gesamtbudget betrug 681.998,00 US-Dollar, es wurde überwiegend von 

Islamic Relief USA getragen. Die Internationale Humanitäre Hilfsorganisation steuerte 

40.000,00 Euro bei.

� Es wurden 198 Unterkün�e (sogenannte T-Shelters) errichtet und weitere 

 199 nachgerüstet um sie katastrophensicherer zu machen.

�����������

���������
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Unsere Piktogramme erklärt

Die in diesem Jahresbericht verwendeten Piktogramme, auch Icons genannt, dienen 
dazu, wichtige Themen unserer Arbeit zu visualisieren. Wir verwenden die Icons in unse-
ren Print- und Online-Publikationen. Hier stellen wir Ihnen die in diesem Jahresbericht 
verwendeten Icons und ihre Bedeutung vor. �

BILDUNG

NAHRUNGSMITTEL

UMWELT

ERN˜HRUNG

GESUNDHEIT

HYGIENE

EINKOMMEN

KINDER

NOTUNTERKUNFT

WIEDERAUFBAU

RAMADAN

ZIVILGESELLSCHAFT

WASSER & SANIT˜R

NOTHILFE

ERWACHSENE

OPFERFEST
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NAHRUNGSMITTELHILFE NAHRUNGSMITTELHILFE

Nahrungsmittelhilfe

Saisonale Projekte zu Ramadan und Kurban
Noch immer leiden laut UN rund 870 Millionen Menschen weltweit täglich an Hunger. 
Diese Menschen sind dadurch dauerha� körperlich geschwächt und anfällig für Er-
krankungen. Aufgrund der Nahrungsmittelknappheit müssen Millionen Menschen auf 
unsichere und ungesunde Nahrung zurückgreifen, was ihren Gesundheitszustand noch 
weiter verschlechtert. Faktoren für bestehende Armut und Hunger sind nicht nur Dürren, 
Naturkatastrophen, Kriege oder bewa�nete Kon�ikte, sondern auch strukturelle Prob-
leme, die mit dem globalen Wirtscha�s- und Finanzsystem und dessen Krise sowie Ver-
teilungsfragen in Zusammenhang stehen. Islamic Relief Deutschland möchte mit ihren 
Projekten die unmittelbare Not der Menschen lindern.

Lebensmittelpakete während des Fastenmonats Ramadan
Das Fasten im Monat Ramadan ist eine der fünf Säulen des Islams und damit eine der 
grundlegenden gottesdienstlichen Handlungen eines jeden Muslims. Einem Hungernden 
eine Mahlzeit zum Fastenbrechen zu ermöglichen, gilt als besonders verdienstvolle Tat.
Das grei� Islamic Relief Deutschland auf und sammelt deshalb jedes Jahr zum Ramadan 
Spenden für die Verteilung von Lebensmittelpaketen an Arme und Bedür�ige. 
 Die Empfänger dieser Pakete werden von Islamic Relief und lokalen Hilfsorganisatio-
nen sorgfältig ausgesucht. In erster Linie sind es Menschen mit besonderer Bedür�igkeit 
wie Witwen, Waisen, Flüchtlinge, ˜ltere und Benachteiligte. Die Lebensmittelpakete 
enthalten wichtige Grundnahrungsmittel wie Reis, Nudeln, Mehl, Zucker und Speiseöl. 
Sie sind so ausgelegt, dass ein Lebensmittelpaket eine Familie von durchschnittlich fünf 
Personen 18 Tage lang ernähren kann. 
 Im Ramadan 2012 führte Islamic Relief Deutschland zusätzlich zu den regulären 
Verteilungen einige spezielle Projekte durch, so etwa eine Verteilung von 380 Lebens-
mittelpaketen an bedür�ige Familien in der Region Sinop in der Türkei, die von einer 
Flut getro�en war, gemeinsam mit dem Implementierungspartner Sadaka Ta�� Derne�i. 
Islamic Relief unterstützte dieses Projekt mit 12.849,30 Euro. Außerdem wurden mit dem 
Kooperationspartner Ah�skal�lar Vakf� Lebensmittelpakete und Schulmaterial an 235 
Familien Ah�ska-Flüchtlinge in der Türkei verteilt. �

»

»

Die saisonale Verteilung von Lebensmitteln 

im Ramadan und von Fleisch zum islamischen 

Opferfest an Bedür�ige spielt seit jeher eine 

wichtige Rolle in unserer Arbeit. 

13.000 Lebens-
mittelpakete im 
Ramadan verteilt

100.000 Fest-
geschenke zum 
Ramadanfest 
verteilt

Gesamtspenden 
zu Kurban fast 
1.750.000 Euro

Rund 778.000 
Menschen 
profitierten von 
Kurban�eisch 

„Ich war froh die Freude in den Augen meiner Kinder zu sehen“

Ein warmes Mahl für Maryam und ihre Kinder
Islamic Relief hat ein Fastenbrechen im Gebiet Wadi Khalid im Norden Libanons für syrische 

Flüchtlinge organisiert, die vor der Gewalt in ihrem Land ge�ohen sind. Das I�ar wurde im Rah-

men einer Serie von Fastenbrechen für die Flüchtlinge angeboten.

 Maryam ist ein syrischer Flüchtling, die mit ihren Kindern in den Libanon gekommen ist. Sie 

erzählte Islamic Relief während des I�ars über ihre Lage: „Seit Beginn des Ramadans hatten wir 

das Problem, dass wir kein richtiges Essen zubereiten können, da wir keine Küchenutensilien, keinen 

Herd und keinen Kühlschrank haben.                 (Fortsetzung nächste Seite)



ISLAMIC RELIEF DEUTSCHLAND JAHRESBERICHT 201234 35

NAHRUNGSMITTELHILFE

Das haben wir 2012 erreicht:

Die Gesamtspenden für unser Ramadanprojekt beliefen sich auf 389.196,20 Euro. Für unser Kurbanprojekt wurden 

1.749.670,00 Euro verwendet. 

� Rund 13.000 Lebensmittelpakete wurden im Ramadan verteilt.

� Festgeschenke im Wert von 100.000 Euro wurden an mehr als 1.700 Kinder verteilt.

� Islamic Relief Deutschland hat zum Kurban 2012 insgesamt 31.120 Opfertiere geschächtet.

� Rund 778.000 Bedür�ige haben zum Opferfest Fleisch erhalten. 

Es war nun das erste Mal, dass wir gekochtes Essen sowie Wasser und Sa� hatten. Es ist wie das 

Essen, das ich zu Hause in Homs stets gekocht habe. Ich bin froh die Freude in den Augen meiner 

Kinder zu sehen, wenn sie an Wettbewerben teilnehmen und Geschenke erhalten. Alhamdulillah 

konnten sie nun ein paar schöne Augenblicke genießen – endlich. Ich bete, dass diese freundliche 

Unterstützung nicht nachlässt, bis die Situation in Syrien sich beruhigt hat.“

 Mohammed El-Waei von Islamic Relief Libanon sagte: „Dies ist das zweite I�ar, das wir für die 

syrischen Flüchtlinge organisiert haben - und es war ein voller Erfolg. Das Essen war vielfältig und 

konnte warm geliefert werden. Der Abend bestand aus Erholungsaktivitäten für Kinder mit einer 

schlechten psychologischen Verfassung, insbesondere für diejenigen, die ihre Eltern aufgrund der 

Gewalt in Syrien verloren haben.“

Unser Kurbanprojekt: Fleisch für die Armen
Anlässlich des höchsten islamischen Festes, des Opferfestes, sollte der Sunna gemäß 
jeder Muslim, der �nanziell die Möglichkeit dazu hat, im Andenken an das Opfer des Pro-
pheten Ibrahim (Abraham) ein Opfertier schächten und einen Teil des Fleisches an Arme 
und Bedür�ige geben. Zugunsten bedür�iger Menschen, die keine Möglichkeit haben, 
an diesem Festtag Fleisch zu bekommen, führt das Islamic Relief-Netzwerk im Rahmen 
seiner Ernährungsprojekte alljährlich zum Opferfest das Kurbanprojekt durch. Muslime 
in Deutschland können hierbei Geld spenden, das für den Kauf und die Schächtung von 
Opfertieren in den Projektländern vor Ort verwendet wird.
 Im Jahr 2012 gab es auch im Rahmen des Kurbanprojekts ein gesondertes Projekt. 
Mit dem Partner Sadaka Ta�� Derne�i wurde Kurban�eisch an insgesamt 1.200 Rohingya-
Flüchtlinge in Bangladesch und 500 Begünstigte in der Türkei verteilt, das Budget dafür 
betrug 109.808,50 Euro. �

NAHRUNGSMITTELHILFE

Ein Bericht über die Kurbanreise 2012: Einmal Indien und zurück

Im Oktober 2012 machten sich vier Islamic Relief-Helfer auf den Weg nach Indien. Ziel der Reise 

war es, die Kurbanverteilungen vor Ort zu begleiten und durch den Besuch von verschiedenen 

Projekten mehr über die Arbeit von Islamic Relief in Indien zu erfahren. Islamic Relief-Mitarbeite-

rin Tasnim El-Naggar erzählt über ihre Erlebnisse: 

 „Die folgenden Tage verbringen wir die meiste Zeit auf den Straßen Indiens, auf dem Weg von 

einem Ort zum anderen. Wir besuchen verschiedene Partnerorganisationen von Islamic Relief; sie 

haben bereits Opfertiere für Kurban erworben, die sie uns zeigen. Die braunen Wasserbü�el sind 

wohlgenährt und werden im Freien unter Bäumen untergebracht. Wir begutachten und füttern sie, 

erkundigen uns über ihr Aufwachsen und den Marktpreis.

 Am ersten Kurbantag begeben wir uns nach dem Festgebet mit dem Leiter der Partneror-

ganisation zu einem riesigen Feld: einer Weide für die Wasserbü�el, die dort friedlich grasen und 

versorgt werden. Nachdem die Tiere behutsam geschlachtet wurden, wird das Fleisch zu einem 

anderen, zentralen Ort gebracht. Nun sind wir an der Reihe, das Fleisch an die Bedür�igen zu ver-

teilen. Wir wünschen jeder einzelnen Person ein gesegnetes Fest, lächeln und übergeben ihnen ihre 

Fleischtüte. Sie freuen sich – nicht nur wegen des Fleisches, sondern auch, weil wir den langen Weg 

aus Europa gemacht haben, um es ihnen zu übergeben. Auch uns ist die Verteilung dieser Gaben 

eine Freude, ein Geschenk. Wir wissen nun, dass dies bedeutet, das Leid von Bedür�igen für ein 

paar Tage zu lindern und ihre Last für Augenblicke zu erleichtern. Dies ist das Mindeste, was wir tun 

können.

 Was nach unserer Rückkehr nach Deutschland bleibt, ist die Verbundenheit mit den Bedür�igen, 

denen wir auf dieser Reise begegnen dur�en. Was bleibt, ist auch das Wissen, dass wir ihnen bei der 

Gestaltung einer besseren Zukun� helfen können – auch wenn es nur ein kleiner Beitrag ist.“

»

„Fleisch zu essen ist für uns etwas Besonderes“

Kurban�eisch für Anwar und seine Familie 

Einige unserer Mitarbeiter sind dieses Jahr nach Indien gereist, um dort Kurban�eisch zu verteilen 

und mit den Bedür�igen zu sprechen. In einem Slum, der von Flüchtlingen aus Bangladesch 

bewohnt wird, trafen sie einen achtfachen Familienvater. Er arbeitet als Müllsammler. Wenn er 

nachmittags um 15 Uhr nach Hause kommt, hil� die ganze Familie ihm beim Trennen des Mülls. 

Die Kinder können nicht zur Schule gehen, da das Geld für die Schulgebühren fehlt. Der großen 

Familie mangelt es am Nötigsten - umso mehr freuen sie sich über das Kurban�eisch, das sie seit 

einigen Jahren von Islamic Relief erhalten.

 Vater Anwar [Name geändert] sagt: „Uns ist es nur selten möglich, Fleisch zu essen. Nur 

manchmal können wir Hähnchen�eisch essen, da dies günstig ist. Ich danke allen, die meinen 

Kindern zum Fest ermöglichen, Fleisch zu essen und an sie gedacht haben. Ich ho�e, dass diese 

Unterstützung auch in Zukun� nicht abbrechen wird. Möge Allah Sie reichlich belohnen!“
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ENTWICKLUNGSPROJEKTE 

Auch in 2012 haben wir gemäß unserer Strategie 

besonders auf sektorübergreifende Entwick-

lungsprojekte gesetzt, beispielsweise mit zwei 

neuen Projekten in China.

ENTWICKLUNGSPROJEKTE 

Entwicklungsprojekte

500 Kinder mit 
Behinderungen 
wurden gefördert

1.865 Haushalte 
in Bangladesch 
pro�tieren von 
Wasserversorgung 

293.735 Euro für 
medizinische 
Hilfe in Gaza

3.500 Kinder in 
˜thiopien erhielten 
Zugang zu Bildung






































